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1. Theologische Fakultät, 

Prof, Dr. von Scholz: 1) Erklärung des Propheten „Jeremias“, 

wöchentlich 4stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr 

(privatim); 2) Hebräische Grammatik mit Vebersetzungsübungen, 

wöchentlich Z2stündig, Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr 

(privatim). 

Prof. Dr. Kihn: 1) Kirchenrecht, wöchentlich 5stündig, Montag, 

Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 8--9 Uhr (priva- 

tim); 2) Patrologie in Verbindung mit Lektüre von Väter- 

Schriften, wöchentlich 2 stündig, Donnerstag von 11--12 Uhr 

und Samstag von 10--11 Uhr (privatim); 3) Encyklopädie der 

Theologie, wöchentlich 1 Stündig, Donnerstag von 8--9 Uhr 

(publice). 

Prof. Dr. Goepfert: 1) Moraltheologie, wöchentlich 5 Stündig, Mon- 

tag, Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 11--12 Uhr 

(privatim); 2) Pastoral, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Mittwoch, 

Freitag von 3-4, Donnerstag von 8--9 Uhr (privatim); 3) Homi- 

letizches Seminar, wöchentlich 2 Stündig, a) Oberkurs, Samstag 

von 9--10 Uhr; Ὁ) Unterkurs, Donnerstag 3 von 11--12 Uhr 

(gratis). 

Prof. Dr. Schell; 1) Apologetik I. Teil, Religionsphilosophie: 
Beweis Gottes und des Geistes, wöchentlich 5Sstündig, täglich 

ausser Donnerstag von 8-9 Uhr (privatim); 2) Vergleichende 

ReligionswisSzenschaft, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Frei- 

tag von 4--5 Uhr (publice), 3) Apologelicum practicum, 1mal 

wöchentlich (privatissSime et gratis).
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Prof. Dr. Abert: 1) Dogmatik 1. Teil: Von Gottes Wesen und 

DreipersSönlichkeit, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag 

von 10--11 Uhr (privatim); 2) Symbolik: die Lehrentscheidungen 

der Concilien des Mittelalters, wöchentlich 1 Stündig, Montag 

von 2--3 Uhr (publice). 

Prof. Dr. Ehrhard: 1) Kirchen- und Dogmengeschichte des Mittel- 

alters 11. Teil, wöchentlich 4 stündig, Montag, Mittwoch, Frei- 

tag von 3--4 Uhr, Samstag von 9 --10 Uhr (privatim); 2) Kirchen- 

historisSche Übungen, wöchentlich 2stündig, Montag und Mitt- 
woch von 4--5 Uhr (publice); 3) Christliche Archäologie, wöchent- 

lich 1 Stündig, Freitag von 4--5 Uhr (publice). 

Prof. Dr. Weber: 1) Erklärung des Johannes-Evangeliums, wöchent- 

lich 4stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr (priva- 

tim); 2) Einleitung in das Neue Testament, wöchentlich 2 Stün- 

dig, Freitag von 9--10 und 2--3 Uhr (privatim); 3) Einführung 

in das Studium der ἢ]. Schrift, Speziell des Neuen Testaments, 

wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 9--10 Uhr (publice); 4. Neu- 

testamentliche Textkritik mit Übungen, wöchentlich 1 stündig, 

Samstag von 10--11 Uhr (privatisSime et gratis). 

Prof. Dr. Braun: 1) Einführung in die arabiSche PoeSie, wöchent- 

lich 2 Stündig , Dienstag und Donnerstag von 2--3 Uhr (priva- 

tim); 2) Lektüre der vita Za Mikägdl Aragäwi, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch und Freitag von 4--5 Uhr (privatim) ; 

3) Das Volk Israel nach altorientalischen Quellen, wöchentlich 

1 Stündig, Montag von 4--- Uhr (publice). 

Prof. Dr. Stahl: 1) Philosophische Propädeutik, wöchentlich 4---ὃὁ- 

Stündig, Montag, Dienstag von 3-4, Mittwoch von 3--5 Uhr 

(privatim); 2) Lektüre des hl. Thomas von Aquin, in einer noch 

zu bestimmenden Stunde (privatisSime Sed gratis).
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Ll. Rechts- und StaatswisSenschaftliche Fakultät, 

Prof. Dr. von Burckhard: 1) Recht des Bürgerlichen Gesetzbuches 

1. Teil (Allgemeiner Teil, Obligationenrecht, Sachenrecht), wöchent- 

lich 12 Stündig, täglich von 9--11 Uhr (privatim); 2) Praktische 

Übungen im Bürgerlichen Recht, verbunden mit Schriftlicher 

Interpretation von Digestenstellen, wöchentlich 2 Stündig, Diens- 

tag von 3--5 Uhr (privatissime). 

Prof. Dr. G. Schanz: 1) Nationalökonomie, allgemeiner Teil, wöchent- 

lich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 11-12 Uhr (privatim); 

2) FinanzwisSenschaft, wöchentlich 5 Stündig, Montag mit Freitag 

von 12--1 Uhr (privatim); 3) Geschichte des SocialisSmus, wöchent- 

lich 1 Stündig, Dienstag von 6--7 Uhr (publice). 

Prof. Geh. Justiz-Rat Dr. Schollmeyer: 1) Deutscher Civilprozess 

mit Einschluss der Zwangsvollstreckung, wöchentlich 8 stündig, 

Montag bis Freitag von 9--10 Uhr und Dienstag bis Donner3- 

tag von 10--11 Uhr (privatim) ; 2) Civilprozesspraktikum, wöchent- 

lich 2stündig, Samstag von 11--1 Uhr (privatisSime). 

Prof, Dr. Mayer: 1) Deutsche Rechtsgeschichte und Grundzüge 

des deutschen Privatrechts, wöchentlich 6 stündig, Montag bis 

Samstag von 8--9 Uhr (privatim); 2) Bürgerliches Recht II. Teil 

(Familienrecht, Erbrecht), wöchentlich 6 stündig, Montag, Mitt- 

woch von 3--5, Donnerstag von 3--4 Uhr, Samstag von 11 bis 

12 Uhr (privatim); Übungen in Handelsrecht und Bürgerlichem 

Recht, wöchentlich 2 stündig, Freitag von 3--5 Uhr (priva- 

tiSSime). 

Prof. Dr. Oetker: 1) Deutsches Strafprozessrecht, wöchentlich 55tün- 

dig, Montag bis Freitag von 11--12 Uhr (privatim); 2) Deutsches 

Strafrecht, GesSchichte und. allgemeiner Teil, wöchentlich 5Sstün- 

dig, Montag bis Freitag von 12-- 1 Uhr (privatim ; 3) Einführung 

in die RechtswisSsenschaft, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mitt- 

woch, Freitag von 5--6 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. Meurer: Katholisches und protestantisches Kirchenrecht 

mit Einschluss des Eherechts, wöchentlich 6 Stündig, Montag mit
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Freitag von 5--6 und ausserdem Donnerstag von 4--5 Uhr (in 

letzter Stunde Eherecht) (privatim). 

Prof. Dr. Piloty: 1) Bayerisches Staatsrecht, wöchentlich 5 stündig, 

Montag mit Freitag von 8--9 Uhr (privatim); 2) Reichsstaats- 

recht, wöchentlich 4stündig, Montag mit Freitag von 3-4 Uhr 

(privatim). 

Privatdocent Dr. von Heckel: Nationalökonomie, Spezieller Teil. 

(Agrar-, Gewerbe- und Handelspolitik), wöchentlich 5 stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 6--7 Uhr (privatim). 

Privatdocent Dr. Knapp: 1) Deutsches Strafrecht (Besonderer Teil) 

wöchentlich 4 Stündig, Montag bis Donnerstag von 6--7 Uhr (pri- 

vatim); 2) Kriminalistik (Untersuchungskunde), wöchentlich 1 Stün- 

dig, Freitag von 6 --7 Uhr (publice). 

III. Medizinische Fakultät. 
Prof. Geh. Rat Dr. von Kölliker, Excellenz: 1) Mikroskopischer Kurs 

in der normalen Gewebelehre, wöchentlich 4stündig, Dienstag 

und Freitag von 6-8 Uhr gemeinschaftlich mit dem ProSektor 

Dr. Sobotta (privatisSime); 2) leitet derselbe die Arbeiten im 

Institute für MikroSkopie, Embryologie und vergleichende Ana- 

tomie, zusammen mit Dr. Sobotta (gratis). 

Prof. Geh. Rat Dr. Fick: 1) Spezielle Physiologie des Menschen 

(vegetative Funktionen), wöchentlich 5stündig, Montag mit Frei- 

tag von 10---11 Uhr (privatim); 2) Physiologische Untersuch- 

ungen (privatizSime und gratis); 3) PhySsiologisch-chemische 

Übungen in Gemeinschaft mit Dr. Gürber (privatisSime); Spe- 

zielle Bewegungslehre, wöchentlich 1 Stündig (publice). 

Prof. Hofrat Dr. von Rindfleisch: 1) Allgemeine Pathologie, wöchent- 

lich 4ständig, Montag. Dienstag. Donnerstag, Freitag von 11 

bis 12 Uhr (privatim); 2) Pathologisch-histologisches Praktikum, 

wöchentlich 4stündig, Mittwoch und Samstag 10-11 und 12 

bis 1 Uhr, dazu im Bedarfsfalls Vortragsstunden Dienstag und 

Freitag von 5--6 Uhr (privatisSime).
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Prof. Geh. Med.-Rat, Hofrat Dr. Schönborn: 1) Chirurgische 
Klinik, täglich von 9?/2--11 Uhr (privatim); 2) Klinische Visite, 

wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 11--12 Uhr (privatissSime und 

gratis); 3) Allgemeine chirurgische Pathologie und Therapie mit 

Demonstrationen, wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 

4--5 Uhr (privatim). 

Prof. Dr. von Leube: 1) Medizinische Klinik, täglich von 8-- 9/2 

Uhr (privatim); 2) Spezielle Pathologie und Therapie (Encyklo- 

pädie der gesamten Pathologie und Therapie), wöchentlich 4--5- 

Stündig, Montag mit Freitag von 5--6 Uhr (privatim); 3) Arbeiten 

im Laboratorium der mediziniSchen Klinik (privatissime und 

gratis). 

Prof. Dr. von Michel: 1) Opbthalmologische Klinik und Poliklinik, 

wöchentlich 4 Stündig., Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 

von 11---12 Uhr (privatim); 2) UnterSzuchungsmethoden des Auges, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag und Dienstag von 4--5 Uhr, 

Donnerstag von 4--6 Uhr (privatim); 3) Arbeiten im Labora- 

torium der Klinik (privatisSime und gratis). 

Prof. Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich - gynäkologische Klinik, 

wöchentlich 5stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 12--1 Uhr, 

Mittwoch und Samstag von 11--12 Uhr, zweimal Untersuchungs- 

Stunden, Dienstag und Freitag von 11--12 Uhr (privatim); 

2) Geburtshilflicher Operationskurs, wöchentlich 4stündig, Mon- 

tag. Dienstag, Mittwoch und Freitag von 5--6 Uhr (privatisSime); 

3) Spezielle Gynäkologie, wöchentlich 2 Stündig (privatim). 
Prof. Dr. Kunkel: 1) Arzneimittel - und Arzneiverordnungslehre, 

wöchentlich 5stündig (privatim); 2) Ergänzungen zur Arznei- 

mittellehre, wöchentlich 2 Stündig (publice); 3) die wichtigsten Ab- 

Schnitte der Giftlehre, wöchentlich 2stündig (privatim); 4) Arbeiten 

im pharmakologischen Institut (gratis). 

Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomie des Menschen I. Teil: Gewebelehre, 

Muskeln und Eingeweide (Darm-, Harn- und Geschlechtsorgane), 

wöchentlich 6stündig und 2 Stunden Demonstrationen, Montag, 

Dienstag, Mittwoch, Freitag und Samstag von 12--1 Uhr und 

Montag, Mittwoch und Samstag auch von 11--12 Uhr (privatim) ;
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2) leitet derselbe die Präparierübungen, gemeinschaftlich mit 

Prof. Dr. Schultze und ProSektor Dr. Heidenhain (privatisSime). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene, I, Teil, wöchentlich 4Stündig, 

' Montag von 3-4 Uhr, Dienstag von 6--7 Uhr, Mittwoch und 

Freitag von 4--5 Uhr (privatim); 2) Kurszus der hygienischen 

Unterzuchungsmethoden inklusive Elemente der Bakteriologie 

und hygienisches Colloquium, wöchentlich 2 mal 2 Stunden (priva- 

tiSSime); 3) Arbeiten im hygienischen Laboratorium (privatisSime 

und gratis). 

Prof, Dr. Rieger: PsychiatriSche Klinik, wöchentlich 5 Stündig, 

Montag mit Freitag von 3--4 Uhr (privatini). 

Prof. Dr. Riedinger: 1) Frakturen und Luxationen mit Demon- 
Stration, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Freitag von 3 bis 

4 Uhr (privatim); 2) Klinisch-diagnostizcher Kurs (chirurgische 

Propädeutik), wöchentlich 3 Stündig, Dienstag, Donnerstag und 

Samstag von 3--4 Uhr (privatisSime). 

Prof. Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik, täglich von 

12---1 Uhr (privatim); 2) Kursus der klinisechen Unterzuchungs- 

methoden (vorwiegend Perkussion und Auskultation), für An- 

fänger und Geübtere, wöchentlich je 2mal um 6 Uhr (priva- 

tisSime). 

Prof. Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten und prak- 

tische Übungen im UnterSuchen des Ohres, wöchentlich 4 stündig, 

von 4-6 Uhr (privatim); 2) Operationsübungen an der Leiche, 

2 mal wöchentlich (gratis). 

Prof. Dr. Schultze: Leitet die Präparierübungen gemeinschaftlich 

mit Profes3or Dr. Stöhr und Dr. Heidenhain (privatissime). 

Prof. Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin, wöchentlich 

2 stündig (publice); 2) Augenoperationskurs, wöchentlich 2stündig 

(privatisSime). 

Prof. Dr. Hoffa: 1) Lehre der Frakturen, Luxationen und Verbände, 

Dienstag und Donnerstag von 3-4 Uhr (privatisSime); 2) Prak- 

tiScher Kurs der orthopädischen Chirurgie, der Heilgymnastik 

und Massage (privatissime); 3) Über die Verwertung der Röntgen- 

Strahlen in der Medizin (publice).
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Prof. Hofrat Dr. Rogenberger: 1) Instrumenten- und Verband- 
Ichre mit praktischen Übungen und Vorträgen über Frak- 

turen und Luxationen, Sowie feldärztliche ImproviSationstechnik, 

wöchentlich 2 stündig, Mittwoch und Samstag von 2-3 Uhr 

(privatisSime); 2) Theoretisch - praktischer Kurs der Chirurgie 

(privatisSime, gratis); 3) Ueber medicinische Kunstſchler mit kri- 

tiSchen Bemerkungen vom gerichtsärztlichen Standpunkte, wöchent- 

Iich 1 Stündig (publice). 

Privatdocent Dr. Nieberding, ProfessSor der Hebammenschule: 

1) Theoretische Geburtshilfe , wöchentlich 4 mal, von 6 -7 Uhr 

nachmittags (privatim); 2) Diagnostisch-therapeutischer Kurs der 

Gynäkologie, Montag, Mittwoch, Freitag von 3-4 Uhr nach- 

mittags (privatisSime). 

Privatdocent Dr. Seifert: 1) Klinik für Syphilis und Hautkrank- 

heiten, wöchentlich 3 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 

3-4 Uhr und Samstag von 2--3 Uhr mit klinischen Übnngen 

für die Praktikanten (privatim); 2) Kurs der Rhino3kopie und 

Laryngoskopie für Anfänger und Fortgeschrittenere, täglich von 

6--7 Uhr (privatisSime). 

Privatdocent Dr. Richard Geigel: Ausgewählte Kapitel der Nerven- 
pathologie, wöchentlich 1stündig (publice). 

Privatdocent Dr. Schenck: PhySsiologisches Praktikum, wöchent- 

lich 2 mal 2 Stunden (privatisSime). 

Privatdocent Dr. Bach: 1) Die Bedeutung der Bakteriologie für 

die Ophthalmologie, wöchentlich 1 stündig (publice); 2) Ausge- 

wählte Kapitel aus der Augenheilkunde, im Anschluss daran 

ophthalmologisches Colloquium, wöchentlich 3 Stündig (privatim). 

Privatdocent Dr. Arens: pro Wintersemester 1897/98 beurlaudt. 

Privatdocent Dr. von Franque: Gynäkologie mit besonderer Be- 

rücksichtigung der pathologiSchen Anatomie, wöchentlich Zstündig 

(privatim). 

Privatdocent Progektor Dr. Heidenhain: Osteologie und Syndesmo- 

logie, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 10--11 Uhr (privatim); 2) Präparierübungen, gemein- 

Schaftlich mit Prof. Dr. Stöhr und Prof. Dr. Schultze (privatissime).
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Privatdocent Dr. Berten: 1) Arbeiten im zahntechnischen Labora- 

torium, täglich von 9--6 Uhr (privatisSime); 2) Klinik der Zahn- 

und Mundkrankheiten, Montag mit Samstag von 12--1 Uhr 

(privatim); 3) Füllen der Zähne, mit praktischen Übungen, 

Montag mit Samstag von 2--3 Uhr (privatissime); 4) Pathologie 

und Therapie der Zahn- und Mundkrankheiten, wöchentlich 

3 stündig, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 8--9 Uhr 

(privatim); 5) Ausgewählte Kapitel des ZahnersSatzes und zahn- 

ärztliches Colloquium, wöchentlich 1 Stündig, Montag von 8 bis 

9 Uhr (publice). 

Privatdocent ProSektor Dr. Sobotta: 1) Mikroskopischer Kurs in 

der normalen Gewebelehre, gemeinschaftlich mit Excellenz 

Dr. von Kölliker, wöchentlich 4 stündig, Dienstag und Freitag 

von 7-- 8 Uhr (privatissime); 2) Mikrophotographisches Prak- 

tikunm, wöchentlich 38tündig, Samstag von 3--6 Uhr (priva- 

tieSime); 3) MikroSkopische Technik, wöchentlich 1 Stündig, Samstag 

von 11--12 Uhr (publice), 

Privatdocent Dr. Müller: 1) Praktikum der kliniSchen Chemie und 

Mikroskopie, wöchentlich 2 stündig (privatisSime); 2) Die Unter- 

Süchungsmethoden bei Nervenkrankheiten mit praktizchen Übungen, 

wöchentlich 2 stündig (privatisSime); 3) Die Ernährung bei Krank- 

heiten, wöchentlich 1 Stündig (publice). 

Privatdocent Dr. Borst: Spezielle pathologische Anatomie des 

Knochen- nnd Nervensystems, wöchentlich 3 Stündig (privatim). 

IV. PhiloSophiSche Fakultät. 

a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof. Geh. Rat Dr. Wegele: 1) Allgemeine Geschichte der neuesten 

Zeit, wöchentlich 4 eStündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 11--12 Uhr (privatim); 2) Historisches Seminar, 

wöchentlich 2stündig, Samstag von 10--12 Uhr (privatissime 

Sed gratis).
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Prof. Dr. Grasberger: 1) Erklärung der Midiana mit Einleitung in 
die Kritik und Litteratur zu Demosthenes, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 4--5 Uhr (priva- 

tim); 2) Im philologischen ProSeminar: a) Erklärung des PSeu- 

dulus von Plautus als Fortsetzuug; Ὁ) lateinische Übungen, 

wöchentlich 2stündig, Mittwoch und Samstag von 9-10 Uhr 

(publice). 

Prof. Dr. M. Schanz: 1) Geschichte der römiSchen Poesie, wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9 bis 

10 Uhr (privatim); 2) Philologisches Seminar: a) Plato, b) griechische 

Stilübungen; c) Arbeiten, wöchentlich 2stündig, Montag und 

Donnerstag von 10--11 Uhr (publice). 

Prof. Geh. Rat Dr. Unger: 1) Römische Staatsaltertümer, wöchent- 

lich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3 bis 

4 Uhr (privatim); 2) Übungen des historisSchen Seminars, Ab- 

teilung I, wöchentlich 2 Stündig , Mittwoch und Samstag von 

8--9 Uhr (privatisSime, gratis). 

Prof. Dr. Jolly: 1) Über älteste Geschichte der indogermanischen 

Völker, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 8--9 Uhr (privatim); 2) Sanskritübungen, wöchent- 

lich Zstündig, Montag und Donnerstag von 9--10 Uhr (priva- 

tisSime, gratis); 3) Einleitung in das Studium des Zendavesta, 

wöchentlich 1 Stündig, Dienstag von 6--7 Uhr (publice, grati3). 

Prof. Dr. Sittl: 1) Historische Grammatik und Stilistik der Jatei- 

niSchen Sprache, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag und Freitag von 8--9 Uhr (privatim); 2) KlassiSche 

Archäologie, wöchentlich 4-(event. 1, Teil 2-)stündig, m noch 

zu bestimmender Zeit (privatim); 3) Im philologischen Seminar: 

Sprachliche Übungen an lateinischen Texten verschiedener 

Perioden, Sowie im lateinischen Stil, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 

woch von 10--12 Uhr (privatisSime Sed gratis); 4) Pompeji, 

„wöchentlich 1stündig, Samstag von 11--12 Uhr (pnblice). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Geschichtliche deutsche Grammatik, wöchent- . 

lich 4Stündig, Monrag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11 bis 

12 Uhr (privatim); 2) Deutsches Seminar: a) Reinhard Fuchs,



b) Stilübungen, wöchentlich 2stündig, Montag und Donnerstag 

von 5-6 Uhr (privatisSime, gratis). 

Prof, Dr. Stürzinger: 1) Geschichte der franzöSischen Litteratur der 

2. Hälfte des 17. bis 19. Jahrhunderts, wöchentlich 4stündig, 

Moutag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10--11 Uhr (privatim); 

2) NeufranzöSiSche Texte, wöchentlich 2stündig, Dienstag von 

5--7 Uhr (privatim); 8) Neuenglische Texte, wöchentlich 2stündig,. 

Donnerstag von 5-7 Uhr (privatim); 4) Seminar: ἃ) Altfranzö- 

SiSche Übungen, wöchentlich 15tündig, Montag von 5--6 Uhr: 

Ὁ) Altenglische Übungen, wöchentlich 1 stündig, Montag von 

6-7 Uhr (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Geschichte der griechischen Philosophie, 

wöchentlich 4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

10-11 Uhr (privatim); 2) Metaphysik, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--5. Uhr (privatim); 

3) Anleitung zu wisSsenschaftlichen Arbeiten nach Bedürfnis 

(privatisSime Sed gratis). ᾿ 

Prof. Dr. Külpe: 1) Psychologie, wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag und Freitag von 6--7 Uhr (privatim): 

2) Die Kunst und die Künste, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch 

von 5--6 Uhr (publice); 3) Im pSychologiSschen Institut: PSycho- 

logische Arbeiten für Fortgeschrittene, in Gemeinschaft mit P1i- 

vatdozent Dr. Marbe, täglich nach Bedarf (privatisSime). 

Prof. Dr. Henner: 1) Bayerische Geschichte, wöchentlich 4 Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag von 9--10 Uhr (pri- 

vatim); 2) Bayern und Seine Politik im S8paniechen Erbfolge- 

krieg, wöchentlich 1stündig, Mittwoch von 6-7 Uhr (publice). 

Privatdocent Dr. Neudecker: Einleitung in die PhiloSophie, in 

wöchentlich noch zu bestimmenden Stunden (privatim). 

Privatdocent Dr. Rötteken: 1) Geschichte der deutschen Litteratur 

vom Ende des 17. Jahrhunderts bis zur Sturm- und Drang- 

periode, wöchentlich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag von 3--4 Uhr (privatim); 2) Seminarübungen auf dem 

Gebiete der neueren deutschen Litteraturgeschichte, wöchent- 

lich 2stündig, Mittwoch von 3--5 Uhr (gratis).
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Privatdocent Dr. Ehrenburg: Geographische Forschungsreisen im 

19. Jahrhundert, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 5--6 Uhr 

(publice). 

Privatdocent Dr. Marbe: 1) Geschichte des Causgalitätsproblems, 

wöchentlich 1stündig, Donnerstag von 5--6 Uhr (publice); 2) Phi- 

loSophische Übungen: Lektüre von Kants Kritik der reinen 

Vernunft, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Freitag von 5 bis 

6 Uhr (privatisSime Sed gratis); 3) Im psychologischen Institut. 

a) Psychologischer Experimentierkursus und Einführung in die 

moderne pSychologische Litteratur (für Anfänger), wöchentlich 

2stündig, Mittwoch von 11--1 Uhr (privatisSime); Ὁ) in Ver- 

bindung mit Prof. Dr. Külpe) psychologische Arbeiten (für Fort- 

geschrittenere), täglich nach Bedarf (privatissime). 

Ὁ) Mathematisch-naturwissenschaftliche Sektion 

Geh. Rat Prof. Dr. von Sandberger liest nicht. 

Prof. Dr. Prym: 1) Differentialrechnung, wöchentlich 4Sstündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr (privatim); 

2) Höhere YFunktionentheorie, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 10-11 Uhr (privatini); 3) Im 

UnterSeminar: Übungen zur Differentialrechnung, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 9--11 Uhr (privatisSime, gratis); 4) Im 

Oberseminar: Ausgewählte Kapitel der höheren Mathematik, 

wöchentlich 2 stündig, Samstag von 9--11 Uhr (privatisSime, gratis). 

Prof. Dr. Röntgen: 1) Experimentalphysik, [, Teil (Mechanik, Akustik, 

Wärme, Optik), wöchentlich 5stündig, Montag bis Freitag von ὃ 

bis 4 Uhr (privatim); 2) Praktische Übungen im physikalischen 

Laboratorium, 4- resp. 10stündig täglich von 2-6 Uhr (priva- 

tisSSime); 3) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, täglich (priva- 

tisSSime) ; 4) PhySikalisches Colloquium, wöchentlich 2stündig, 

Donnerstag von 5--7 Uhr (privatisSime, gratis). 

Prof. Dr. Voss: 1) Analytische Geometrie des Raumes, wöchent- 

lich 4sStündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8 bis 

9 Uhr (privatim); 2) Invariantentheorie, wöchentlich 4Sstündig,
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Montag, Dienstag, Dounerztag, Freitag von 9--10 Uhr (privatim) ; 

3) Mathematisches Seminar: Überden Taylor'schen Satz, wöchent- 

lich 1Stündig, Mittwoch von 8--9 Uhr, ausgerdem Anleitung zu 

eigenen Arbeiten, nach Verabredung (privatisSime, gratis). 

Prof. Dr. Hantzsch: 1) Anorganische Experimentalchemie, wöchent- 

ich 5 Stündig, Montag mit Freitag von 9--10 Uhr (privatim); 

2) Chemisches Praktikum, gemeinsam mit Prof, Dr. Wislicenus, 

a) halbtägig, Ὁ) ganztägig, Montag mit Freitag von 8?/2---12'/3 und 

21]2--51/2 Uhr (privatisSime); 3) Chemisches Praktikum für Medi- 

ziner, gemeinsam mit Prof. Dr. WiSlicenus, wöchentlich 

6 Stündig, Dienstag und Freitag von 2'/2--51/2 Uhr (privatissime); 

4) Anleitung zu Selbständigen Untersuchungen, gemeinsam mit 

ProfessSor Dr. WiSlicenus und Privatdocent Dr. Tafel, 

täglich (privatisSime). 

Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie 1. Teil (allgemeine Zoologie und 

wirbellose Tiere) wöchentlich 5Stündig, Montag bis Freitag vou 

5--6 Uhr (privatim); 2) Praktikum für Geübte und Anleitung 

zu WiSSenzchaftlichen Arbeiten, täglich vor- und nachmittags 

(privatissime). 

Die Vorlesung über Anatomie und PhySsiologie der Pflanzen wird 

bestimmt gehalten, aber erst Später angekündigt werden. 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Mineralogie, wöchentlich 5 stündig, Mon- 

tag bis Freitag von 11-12 Uhr (privatim); 2) Übungen im An- 

Schluss an die VorleSung, wöchentlich 2 Stündig, an einem noch 

zu bestimmenden Nachmittag (privatim). 

Prof. Dr. Selling: 1) Theorie der bestimmten Integrale und der 

Fourier Schen Reihen, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 11--J2 Uhr (privatim); 2) Theorie der 

Elektrizität und des Magnetismus, wöchentlich 4 Stündig, Montaz, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4--- Uhr (privatim); 3) Be- 

Schreibende AStronomie und Physik der Erde, mit Demonstra- 

tionen auf der Sternwarte. Erster Teil, wöchentlich 2stündig, 

Mittwoch von 6--7 Uhr und zu jeweils anzuSetzenden Stunden 

(publice). 

Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4 stündig,
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Dbienstag mit Freitag von 6--7 Uhr (privatim); 2) Gerichtliche 

Chemie, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 10--12 Uhr (pri- 

vatim); 3) Pharmakognosgie, wöchentlich 2stündig, Donnerstag 

von 10--12 Uhr (privatim); 4) Praktikum für Pharmazeuten, 

halbtägig nach Übereinkunft (privatisSime); 5) Kursus technisch- 

chemischer AnalySen, 2 halbe Tage nach Übereinkunft (priva- 

tiSSime); 6) Praktikum in allen Richtungen der angewandten 

Chemie und NahrungsmittelanalySse, ganz- und halbtägig nach 

Übereinkunft (privatisSime). 

prof. Dr. Wislicenus: 1) Analytische Chemie (Experimentalvorlesung 

zugleich zur Ergänzung des Unterrichts im Laboratorium), 

wöchentlich 3stündig, Montag, Mittwoch, Freitag von 5-6 Uhr - 

(privatim); 2) Chemisches Praktikum im analytischen Labora- 

torium, gemeinschaftlich mit Prof, Dr. Hantzsch, Montag mit 

Freitag von 8!/2--121/» und 2!/2---51/2 Uhr (privatisSime); 

3) Chemisches Praktikum für Mediziner, gemeinschaftlich mit 

Professor Dr. Hantzsch, wöchentlich 6 Stündig, Dienstag und 

Freitag von 21/2--51/3 Uhr (privatisSime). 

Privatdocent Dr. Tafel: Aromatische Verbindungen, wöchentlich 

2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 11--12 Uhr (privatim). 

Privatdocent Dr. Robert Geigel: 1) Einleitung in die theoretische 

Physik, wöchentlich 2stündig, Dienstag und Freitag von 5 bis 

6 Uhr (privatim); 2) Theorie der Capillarität, wöchentlich 1 Stün- 

dig, Montag von 5-6 Uhr (privatim). 

Privatdocent Dr. Wien: Über die Elektromagnetische Theorie des 

Lichtes, wöchentlich Zstündig, Dienstag und Freitag von 6 bis 

7 Uhr (privatim). 

Privatdocent Dr. Haussner: 1) AnalytiSche Geometrie der Ebene 

(nebst Übungen), wöchentlich 5 stündig, Montag, Dienstag, Don- 

nerstag, Freitag von 10-11, Mittwoch von 11--12 Uhr (priva- 

tim); 2) Einleitung in die Theorie der Differentialgleichungen, 

wöchentlich 3sStündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 11 bis 

12 Uhr (privatim); 3) Einleitung in die höhere Mathematik (für
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Nichtmathematiker), wöchentlich 3stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag von 6--7 Uhr (privatim). | 

Privatdocent Dr. Hauptfleisch: 1) Repetitorium der Botanik, wöchent- 

lich Zstündig, Dienstag und Donnerstag von 6--7 Uhr (priva- 

tm); 2) Miskroskopisches Praktikum für Geübtere und ür Stu- 

dierende der Naturwissenschaften, wöchentlich 2stündig, nach 

Vereinbarung (privatisSime). 

Künste, 

In der Tonkunst, Sowohl in der Instrumental- als Vokalmugik, 

wird in der kgl. Mugikschule unentgeltlicher Unterricht ertheilt. 

Choral lehrt: Domvikar Kail Kraus. 

Vecht-Unterricht: Gustav Agatha. 

Purn-Unterricht: Heinrich Pfeiffer. 

Universitäts- Attribute. 
Zutritt zu denselben in den festgesetzten Stunden. 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feiertage Vor- 

mittags 10 Uhr in der Universitätskirche Statt. 

Die Univerzitäts-Bibliothek steht offen : LeSeSaal Montag bis Frei- 

tag von 9--12 und nachmittags von 5--7 Uhr, Samstag von 

9--12 Uhr; für den Ausleihedieust Montag bis Freitag von 11 

bis 12 Uhr und 5--7 "Uhr, Samstag von 10--12 Uhr. 

Die Kunstsammlungen der Universität: 

1. Die Bibliothek und das Kupferstichkabinet -- parterre, erster 

Eingang rechts -- können jeden Montag und Donnerstag 

nachmittags von 2-4 Uhr benützt werden. 

2, Das Muzeum kann jeden Wochentag von 10--12 Uhr besich- 

tigt werden; Anmeldung im Parterre. 

3. An Sonu- und Feiertagen, Sowie während der Univerzgitätz- 

Ferien Sind die Sammlungen geschlo3Ssen ;. jedoch können
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Fremde dieSelben jederzeit beSichtigen, wenn 516 Sich an den 

Diener und Hausmeister Schramm des alten Univergitäts- 

gebäudes wenden. 

Das physikalische Institut am Samstag von 2--4 Uhr. 

Das technologische Kabinet am Samstag von 10-12 Uhr. 

Das chemisSche Laboratorium am Samstag von 10--12 Uhr. 

Die pharmakognostische Sammlung am Samstag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologisch-zootomischen Instituts am Mittwoch 

von 11--1 Uhr, 

Das mineralogisch-geologische Institut am Mittwoch und Samstag 

von 2---4 Uhr. 

Der botanische Garten ist täglich von 8 Uhr morgens. bis 8 Uhr 

abends geöffnet; die Benützung des Herbarium ist im Kin- 

vernehmen mit dem Kongervator, der Zutritt in die Glashäuser 

iSt auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche im Geschäfts- 

zimmer des Gärtners zu haben Sind. 

Die anthropotomische Sammlung am Montag von 9--12 Uhr. 

Das echirurgische Instrumentarium am Mittwoch und Samstag von 

1--3 Uhr, 

Die Sternwarte am Samstag von 2--4 Uhr,



Übersicht der Vorlesungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

  

Rechts- und StaatsSwisSgen- 

Pheologische Vakultät. schaſtliche Fakultät. 

7--8 Uhr. 7-8 Uhr. 

    

8-9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. Kihn: Kirchenrecht (5). Dr, Mayer: D. Rechtsgeschichte (6). 
-- Encyklopädie der Theologie (1). Dr. Piloty: Bayer. Staatsrecht (5). 

Dr. Göpfert: Pastoral (1). 
Dr. Schell: Apologetik (5). 

      

9--10 Uhr. 9--10 Uhr. 

Dr. v Scholz: Erklärung der Propheten | Dr. v. Burckhard: Recht des Bürgerl. 
Jeremias (4). Gegetzbuches (6). 

Dr. Göpfert: Homiletisches Seminar (1). | Dr. Schollmeyer: D. Civilprozess (δ). 
Dr. Erhard: Kirchen- und Dogmenge- 

gehichte (1). 
Dr. Weber: Erklärung des Jobannes 

Evangeliums (4). 
-- BKivleitg. in das Neue Testament (1). 
-- Einführung in das Studium der 

11. Schrift (1).
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nach den Tagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 

  

Philogophigsche Fakultät. 
Medizinische Fakultät.   

    

| Philolog.-histor, Soktion. | NaturwisSogachall-mathomat. 
τς Ὁ ... 3 - 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. , 7--8 Uhr, 

| 

| 

| 
| 
| 

8-9 Uhr. 8 --9 Uhr. | 8--9 Uhr, 

Dr.v. Leube: Medizinische | Dr. Unger: Histor. Seminar Dr. VoSSs: Analyt. Geo- 
Klinik (6). (2). | metrie d. Ranmes (4). 

Dr. Berten: Pathologie u. | Dr. Jolly: Indogerm, Völ- ὀ --- Semivar (1). 
Therapie der Zahn- ker (4). Dr. Hantzsch : Chem, Prak- 
uv. Mundkrankheiten j Dr. Sitt]: Histor, Gramm. tikum mit Dr. Wis- 
(3). der Jatein, Sprache licenus (5), um 

-- Ausgew. Kap. des (4). 81,2. heginnend. 
Zahnergatzes (1). Dr. Wiglicenus: siehe Dr. 

Hantsch. 

9--10 Uhr. 9--10 Uhr. 9---10 Uhr. 

Dr. Schönborn: Chirurg. | Dr. Grasberger : Pro- Dr. Prym: Differentialrech- 
Klinik, um 9?/3 Uhr geminar (2). | nung (4). 
beginnend (6). Dr. Schanz: Römische: -- Seminar (2). 

Dr. v. Leube : Medizinische Poegie (4). Dr. Voss: Invarianten- 
Klinik bis 9?/3 Uhr(6). | Dr. Jolly : Sanskritübungen theorie (4). 

Dr. Berten: Arbeiten im (2). Dr. Hantzsch: Anorgan. 
zahntech. Laborator. | Dr. Henner : Bayer, Ge- Chemie (5). 
(6). gchichte (4). br. Wislicenus: Chem. 

Praktikum.
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Dr. Kihn: Patrologie (1). 
Dr. Abert: Dogmatik (5). 
Dr. Weber: Neutestament], Textkritik 

(1). 

11--12 Uhr. 

Dr. Kihn: Patrologie (1). 
Dr. Göpfert : Moraltheologie (5). 

- H6miletisches Seminar (1), 

    

Rechts- und staatswisgen- 

Schaftliche Fakultät, 

  
10-11 Uhr, ΝΝ 

Dr. γ Burckhard: Recht des Bürgerl. Ge- 
Setzbuches (6). 

Dr. Schollmeyer : Deutscher Civilpro- 
zess (3). 

  

11---12 Uhr, 

Dr. Schanz: Nationalökonomie (5). 
Dr. Schollmeyer: GCivilprozessprakti- 

kum (1). 
Dr. Mayer: Bürgerl. Recht (1). 
Dr. Oetker: Deutsch. Strafprozessrecht 

(5). 

  

    

12---1 Uhr. 

Dr. Schanz: Finanzwisgenschaft (5). 
Dr. Schollmeyer : GCivilprozessprakti- 

kum (1). 
Dr. Oetker: Deutsches Strafrecht (5).
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Philosophische Fakultät. 
Medizinische Fakultät. --- 

  

  

Philolog.histor. Sektion. | Nawiee --mathemat. 

10-11 Uhr. 10--11 Uhr. 10-11 Uhr, 

Dr. Fick : Spezielle Physio- | Dr. Wegele: Histor, Semi- | Dr. Prym: Höhere Funk- 
logie (5). nar (1). tioneutheorie (4). 

Dr. v. Rindfleisch: Path.- | Dr. Schanz: Seminar (2).| -- Seminar (2). 
histol. Praktikum (2). |] Dr. Sittl: Seminar (1). Dr. Hantzsch ) Chem 

Dr. Schönborn: Chirur- | Dr.Stürzinger: Geschichte | Dr. Wiglicenus * 
gische Klinik (6). der französ, Litteratur Praktikum, 

Dr. Heidenhain: Osteo- (4). Dr. Medicns: Geschichtl. 
logie u. Syndesmo- | Dr. Stölzle: Geschichte d. Chemie (1). 
logie (4). griech. Philosophie | -- Pharmakognogie (1). 

Dr. Berten: Arbeiten im (4). Dr. Haussner: Analyt. 
zahnatechn. Laborat, Geometr. der Ebene 

(6). (4). 

11--12 Uhr, 11-12 Uhr. | . 11-12 Uhr. 
Dr. vv, Rindfleisch: Alle. | Dr. Wegele: Allgem. Ge- | Dr. Hantzsch | Cliem 

Pathologie (4). Schichte der neuesten | Dr. Wislicenus ᾿ 
Dr. Schönborn: Klin, Vi- Zeit (4). Praktikum. 

gite (1). -- Histor. Seminar (1). | Dr. Beckenkamp: Minera- 
Dr. v. Michel: Ophthalm. | Dr. Sittl: Seminar (1). logie (5), 

Klinik u. Poliklinik | -- Pompeji (1). Dr. Selling: Integrale (4). 
(4). Dr. Brenner: Geschichtl. | Dr. Medicus: Gerichtl. 

Dr. Hofmeier: Geburtshilfl. d. Grammatik (4). Chemie (1). 
gynäk, Klinik (2), | Dr. Marbe: Psychol, Ex-| -- Pharmakognogie (1), 

-- VUuterguchungsstund. perimentirkurs (1). | Dr. Tafel: Aromatische 
(2). Verbindungen (2). 

Dr. Stöhr: Anatomie des Dr. Haussgner: Differential- 
Mengchen (3). gleichungen (3). 

Dr. Berten: Arbeiten im -- Analyt. Geom. der 
zahnt. Laborat. (6). | Ebene (t). 

Dr. Sobotta: Mikroskop. ' 
"Technik (1). | 

12-1 Uhr. M EG Uhr. 12--1 Uhr. 
. . . . Dr. Marbe: Psychol. Ex-' 1, Η Dr. v. Rindfleisch : Path.- . . : Dr. antzsch ' 

histo), Praktikum (2). perimentierkurs (1). Dr. Wiglicenus ) Chom. 
Dr. Hofmeier: Geburtsh.- Prakt, 

gynäk. Klinik (3). 
Dr. Stöhr: Anatomie des 

Menschen (5). 
Dr. Matterstock : Mediz. 

Poliklinik (6). 
Dr. Berten: Arbeiten im 

zahnt. Laborat. (6). 
-- Klinik der Zahn- u 

Mundkrankheiten (6).
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Rechts- und staatswissen- 

Pheologische Fakultät, Schaftliche Fakultät. 

2--3 Uhr. 

    

Dr. v. Scholz : Hebräische Grammatik (2). 
Dr. Abert: Symbolik (1). 
Dr. Weber: Einleitung in das Neue 

'Testament (1). 
Dr. Braun: Einführung in die arab. 

Poegie (2). 

3--4 Uhr. 3--4 Uhr. 

Dr. Göpfert: Pastoral (3). Dr. v. Burckhard: Prakt. Übungen im 
Dr. Ehrhard: Kirchen- und Dogmen- bürgerl. Recht (1). 

geschichte (3). br. Mayer: Bürgerl. Recht (3). 
Dr. Stahl: Philos. Propädeutik (2). -- Praktische Uebungen im Handels- 

recht und bürgerl. Recht (1). 
Dr. Piloty: Reichgstaatsrecht (δ). 

4--5 Uhr, 4--5 Uhr. 

Dr. Schell: Vergl. Religionswissenschaſt | Dr. v. Burkhard: Prakt. Übungen im 
(2). bürgerl. Recht (1). 

Dr. Ehrhard: Kirchenhistorische Ueb- | Dr. Mayer: Bürgerl. Recht (2). 
ungen (2). -- Praktische Uebungen im Handels- 

-- Christ], Archäologie (1). recht und bürgerl. Recht (1). 
Dr. Braun: Lecture der vita Za Mikääl | Dr. Meurer: Kirchenrecht (1). 

(2) 
- Das Volk Israel nach oriental. 

Quellen (1). 
Dr. Stahl: Philos, Propädeutik (1).
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Philogophische Fakultät. 
Medizinische Faknltät.j -h- 

Philolog. -histor. Soktion. 

  
|  Naturwissenschaftl.-mathemat. 

ΝΕ ΝΙΝ .. Sektion. 

2--3 Uhr. 2--3 ΠῚ 2--3 Uhr. 

Dr. Rosgenberger: Instru- ' Dr. Röntgen: Praktische 
menten- τι. Verband- | Übung. (4 resp. 10). 
lehre (2). (3). 

Dr. Seifert: Klinik f. Syphi- Dr. Hantzsch ) Chem 
lis 1. Hautkrankheit. Dr. Wiglicenus * 
(1). | Praktikum, um 2'/2 

Dr. Berten: Arbeiten im Uhr beginnvend. 
zahnt. Laborat. (6). 

-- Füllen der Zähne (6). 

3--4 Uhr. 3-4 Uhr. 3--4 Uhr. 
Dr. Lehmann: Hygiene(1). | Dr, Unger: Röm. Staats- | Dr. Röntgen : Experim. 
Dr. Rieger : Psychiatrische alterthümer (4). Physik (5). . 

Klinik (5). Dr. Rötteken: Gesch. d. -- Praktische Übungen 
Dr. Riedinger: Frakturen dentschen Litteratur 5). 

w. Luxationen (2). (4). Dr. Hantzsch Ch 

= Chir. Propädeutik (3), | -- Seminar (1). Dr. Wiglicenns | om. 
Dr. Hoffa: Lebre d. Frak- Praktikum. 

turen u. Luxation. (2), 
Dr. Nieberding: Diagn,- 

therapeut, Kurs der 
Gynäkologie (3). 

Dr. Seifert: Klinik f. Syphi- 
lis u. Hautkrankheit, 
(2). 

Dr. Berten: Arbeiten im 
zahnt, Laborat. (6). 

Dr. Sobotta: Mikrophotogr. 
Praktikum (1). 

4--5 Uhr. 4-5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Schönborn: Allgem" | Dr. GraSberger: Midiana Dr. Röntgen: Praktische 
chir, Pathologie (5). 4). : Übungen (5). 

Dr. v. Michel: Untersuch- | Dr. Stölzle: Metaphysik | Dr. Hantzsch | ΟἹ 
ungsmethoden (3). (4). Dr. Wislicenus vom. 

Dr. Lehmann: Hygiene (2). | Dr. Rötteken : Seminar (1). Praktikum. 
Dr. Kirchner: Poliklinik Dr, Selling: Elektrizität u. 

über GObrenkrank- . Magnetismugs (4). 
heiten (4). 

Dr. Berten: Arbeiten im 
zahnt. Laborat. (6). 

Dr, Sobotta: Mikro-photo- 
graph. Praktikum (1).
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Theologische Fakultät, 

5--6 Uhr. 

  

Rechts- und staatswisgen- 

Schaftliche Fakultät. 

  

Dr. Oetker: Einführung in die Rechts- 
wisgenschaft (3). 

Dr. Meurer; Kirchenrecht (5). 

6--7 Uhr. 6-7 Uhr. 

Dr. Schanz: Gegschichte des Sozialismus 

(1). 
Dr. v. Heckel: Nationalökonomie (5). 
Dr. Knapp: Deutsches Strafrecht (4). 

-- Kriminalistik (1). 

      

7--8 Uhr.
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Philosophische Fakultät. 

    
  

  MedizinischeFakultät.|--- 
Philolog. -histor. Sektion. Naturwissenschaftl.-mathemat. 

5--6 Uhr. 5-6 Uhr. 5--6 Uhr. 

Dr. v.Rindfleisch: Vortrag- | Dr. Brenner: Deutsches Dr. Röntgen: Prakt. Ub- 
Stunden f, Praktikum Seminar (2). ungen (5). 
(2). Dr. Stürzinger: Altfranz. | -- Phygsikal. Colloquium 

Dr. v. Lenbe: Spezielle Übungen (1). (1). 
Pathologis (5). -- Neufranz. Texte (1). | Dr. JHantzsch : Chem. Prak- 

Dr. V. Michel: Untersuch- - Neuengl. Texte (1).! tikum. 
ungsmethoden (1). Dr. Külpe: Kunst und Dr. Boveri : Zoologie (5). 

Dr. Hofmeier: Geburtsh. Küngte (1). | Dr. WisSlicenus: Analyt. 
Operationskurs (4). | Dr. Ehrenburg: Geogr. ; Chemie (3). 

Dr. Berten: Arbeiten im Forschungsreisen im . Dr. (GGeigel: Theor. Physik 
zahnt. Laborat. (6). 19. Jahrhundert (1). . (2). 

Dr. Sobotta: Mikro-photo- | Dr. Marbe: Gegscbichte ἃ. --- Theorie d. Kapillari- 
graph, Praktikum (1). Kangalitätsproblems ; tät (1). 

1 i 

- Philosophische Üb-- 
ungen (2). 

  

8-7 Uhr. | 6--7 Uhr. | 6-7 Uhr. 
  

Dr. v.Kölliker: Mikroskop. | Dr. Jolly : Zendavesta (1). Dr. Röntgen: Phygikal. 
Kurs (2). Dr. Stürzinger : Neufranz, Colloquium (1). 

Dr. Lehmann: Hygiene (1). Texte (1). : Dr. Selling: Beschr. Astro- 
Dr. Matterstock: Kurs| -- Neuengl. Texte (1).' nomie (2). 

der klin. Untersuch.-| -- Altengl. Übungen (1). Dr. Medieus: Chem, Tech- 
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